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Französische Regierungserklärung.
Steeg vor der französischen Kammer . — Keine Kampsregiernng,

sondern des Ausgleichs . — Hanptsorge die Wirtschaftskrise und die

nationale Verteidigung . — An die französischen Sparer.
Steeg verliest da » Regierungsprogramm.

Die programmatische Erklärung , mit der sich die reue
smnzösische Regierung am Donnerstag de » beiden Häusern
'u  Parlanients vorstclltc , war ziemlich kurz. Sie wurde in
dkr Abgeordnetenkammer von dem Ministerpräsidenten Steeg
und im Senat von Justizminister Charon  in seiner Eigen»
jchasl al » stellvertretender Ministerpräsident verlesen.

Die Grundlage de » Sabine « ».
Da » Kabinett brachte in der Erklärung zum Ausdrucke,

daß e» nicht als eine ' kampfreglerung , sondern als eine Re-
«icrung de» Ausgleiches , die aus Männern guten Willen»
icstehr, die nichts weiter im Auge hätten al « das nationale
Interesse , dem Parlament vorstelle . Die F i n a nz l a g e und
die Wirtschaftkrise  sowie die nationale Ber¬
el di gung  würden die Haupisorge der neuen Regierung
ilden.

Da » Budget müsse rechtzeitig verabschidrt werden , aber
nif jede« Fall ausgeglichen sein. Die Maßnahmen für die
nnsührung der einjährige » Dienstzeit sollen dringend und
»crgtsch betriebe « werden . Frankreich Hab« berrit » sehr viel « .
beweise für seinen Geist internationaler Eintracht gegeben
»d werde der Frirdcnvpolltil weiterhin treu bleiben . Die
Icgierung werde auch lnnerpolitis « r - Beruhigung der
Kister beitragen.

Steuerliche Gerechtigkeit,
demokrattfche und soziale Reformen.

Die Regierungserklärung spielt auch auf die Arbeiten der
arlamrntaiische » Untersuchungskommission
", deren Ausgabe die Regierung erleichtern will , um so
chncll wie möglich jedwede Verantwortung seststellen zu kön-
tn. — Der französische Sparer,  der heute enttäuscht
!>und bei Seite st^ e, müsse wieder Vertrauen gewinnen . Zum
iciiluß appelliert die Regierungserklärung an sämtliche Repu-
lifanet und tritt für steuerliche Gerechtigkeit und demokratische
»d soziale Reformen ein.

Die Diskussion über die Politik der Regierung findet anläß-
ich der vier über die allgemeine Politik der Regierung ringe-
rächten Interpellationen statt . Darunter befindet sich eine
nterpellation de» ehemaligen französischen Botschafter » in
km , des sozialrepublikanischen Abgeordneten Iran Hennessq.
ür die Diskussion über die Interpellation hat sich bereit » der

tbgrordnete Franklin -Bouillon zu Wort gemeldet.
»

Sonderbare »Frledenrrede " vriand ».
Auf dem Bankett de» Republikanischen Komitee » für Handel

>nd Industrie , da » unter dem Vorsitz von Ministerpräsident
rteeg stattfand und bei dem Senator Chaumet eine Lobrede
us Vriand Politik angestimmt hatte , ergriff im weiteren Ber¬
ufe der französische Außenminister  selbst da»
Bort. Er beglückwünschte sich dazu , daß trotz aller Angriffe

verschärfte Wafsenbestimmungcn . Der Relchsminister
IJS Innern hat dem Reichsrat den Entwurf eines Gesetzes
IMeit Waffenmißbrauch vorgelegt . Die entscheidenden Bcstim-
»uugen lauten u . a . : Wer außerhalb (einer Wohnung , seiner
Heschästsräume oder seines befriedeten Besitztums Kne Waffe
ül)rf. die ihrer Natur nach dazu bestimmt ist. durch Hieb,
->oß oder Stich Verletzungen beizubringen (Hieb - oder Stoß-
°l>sfen) , wird mit Gefängnis bi » zu einem Jahr , wen, , mil-
» »de Umstände vorliegen , mit Geldstrafe bestraft . Wer gemein¬
em mit anderen zu politischen Zwecken an ösfentliche» OrU.i
scheint und dabei bewaffnet ist, wird mit Gefängnis id)t
mter drei Monaten bestraft.

^ Gegen den Polenterror . Wie der gewerkjchajllichr Nach-
lchtendtenst meldet , hat der Vollzugsausschuß des Jnternatio-
"iteit TransportarbeitervcrbandeS in SBl e ii eine Entschließung
»genommen , die der Empörung über die Verfolgungen Aus¬
guck gibt , denen die Arbeiter in den verschiedenen Ländern
miropas und in letzter Zeit besonders in Polen ausgcsctzt
'>en. Der Vollzugsausschuß richtet an den Internationalen
klvcrkschaftSbund und die Sozialistische Arbciterinternationale

dringenden Appell , baldmöglichst eine gemeinsame Sitzung
beiden Vorstände unter Hinzuziehung der wichtigsten inter¬

zonalen Bcrufssekretarlate einzuberufen , um die organisierten
'kbeiter zu einer geschlossenen Aktion gegen die Reaktion ein-
»letzen.

gegen ihn , er eine Rechtfertigung erfahren habe , die chn er¬
mutige . die Politik , die er als ehrenhaft für Frankreich und
nützlich für Frankreichs Interesse » erachte , weiter zu verfolgen.

Frankreich besitze trotz seiner Friedensliebe die Krast , um
sich gegen jeden Angriff zu wehren Es wünsche aber den Frieden
und werde niemand angreisen.

Aber trotz de« brennendste » FriedenSwunscheS müsir man
alles tarf, damit Frankreich niemals in seiner Existenz bedroht
werde . Man müsie daS Notwendige unternehmen , beifpirlöweise
in der Abrüstungssrage , damit auch der Völkerbund an mora-
lischer und physischer Krast zunehme . In diesem Sinne habe er
sich stets geäußert . Wenn man frage : Wo bleibt die Sicherheit?
antwortete er unumwunden » daß er den Vorwurf , ein schlechter
Franzose zu sein verdienen würde » « e« n er bei seinen Friedens-

t bemühungen den Sicherheitsfaktor außer lcht gelassen hätte.
I « Wirllichkeirt aber habe die Sorge um die Sicherheit d«S
Landes alles andere beherrscht. Die erste Bedingung , daS FriedrnS-
werk zu einem guten Ende zu führen , ttstehr darin , nicht fort¬
während Befürchtungen hege» zu müsie » , um die notwendige
Kraft zu besitzen, sich auch Gehör zu verschaffen . In den ver-

, schiedencn Ministerien , denen er angehört habe , habe er stets
die Aufmerksamkeit auf di« Notwendigkeit einer starken
Grenzorganisation  gelenkt und darauf , daß eö dem
Heere an nichts fehlen dürfe . Er besitze also in dieser Hinsicht eia
gute « Gewissen.

Nach Briand nahm Ministerpräsident Steeg zu einer kurzen
Ansprache daS Wort , der mit dem Hinweis darauf , daß er noch
nicht da» Vertrauen deS Parlament » erhalten habe , sich daraus

. beschränkte, ein Loblied auf Bria - d anzustimmrn und auf den
Frieden ein Hoch auSzubrL

Ler Umsturz tu Guatemala.
Manuel Orellana Präsident der Republik.

Der Umsturz in der mittelamcrikanischen Republik Guate¬
mala scheint sich sehr rasch vollzogen zu haben . Nach einer
Havasmeldung geschah die Absetzung des Präsidenten der Repu¬
blik Guatemala , Polma , durch militärisch « Kreise , die im Einver¬
nehmen mit den Liberalen handelte » . Eine Stunde lang wurde
um das PräsidentschaftSgebäudc gekämpft , wobei der Kriegs¬
minister und mehrere militärische Führer fielen . Der neue
Präsident von Guatemala , Manuel O r e l l a n a , der von , Par¬
lament gewählt wurde , war seither Kommandant der Festung
Matamoro ».

Rach einer Meldung der Associated Preß auS Guatemala,
der Hauptstadt der gleichnamigen Republik , wurden bei den
Straßenkämpfen gegen 6V Personen getötet oder verwundet . Die
Truppen in den Garnisonen und die Zivilbehördrn im Lande
»ntcrstützrn die nene Regierung , die offenbar dadurch an Stärke
rasch gewann , daß sie keine Beamten der Regierung Polma ent¬
lassen oder verhaftet hat.

Ter Kampf « in de» Schutz der Farbstoffe in England.
Im englischen Unterhause gab HandelSmtnister Graham be¬
kannt , daß die Regierung das Hau » zu ersuchen beabsichtige,
den Zusatzantrag des Oberhauses , der eine Verlängerung der
Farbstoff -Akte um zwölf Monate vorsteht , abzulehnen . Bei der
Abstimmung hat das Unterhaus den Regierungsantrag an¬
genommen und damit den Antrag de» Oberhauses auf Ver¬
längerung der Farbstosf -Akte um zwölf Monate abgclchnt.

-«- * Ist da « Alloholverbot in Amerika verfassungswidrig?
Die Entscheidung des Bezirksgerichts in New Jersey , das die
18 . Ergänzung der Verfassung , die das Alkoholverbot betrifft,
verfassungswidrig sei, hat bei de» „ feuchten Elementen " der
Vereinigten Staaten Jubel und bei den „ trockenen " Beunruhi¬
gung hervorgerufe » . Die Anhänger de» Alkohölverbots in
Washington befürchte » , daß die Amtsstellen in New Jersey cs
ablehnen werde », Srafniandate in Fälle » von Alkoholverkauf
ergehen zu lassen oder gerichtlich gegen Alkoholschmuggler vor¬
zugehen . Die Trockenen sind aber nicht entmutigt und erwarten,
daß diese Entscheidung bald » »'.gestoßen wird . Nach einer Kon-
serenz i>» Justizdeparlement in Washington wurde bekannt
gegeben , daß sofort Berusniig beim Obersten Gerichtshof gegen
die Entscheidung eingelegt werden wird.

*

: : Der kommunistische Abgeordnete im Preußischen Landing,
Rudolf Tunkrl , wurde In Königshütte (Poln . Obcrscblcsien ) wegen
angeblicher kommunistischer Umtriebe und kommunistischer Propa¬
ganda innerhalb der Königshütte vcrhasletc.

tzilsudskl und die eorlreinmng
oftoberschlefiens.
Peinliche Erinnerungen.

I » .einer Versammlung der Kattowiher Korfanty -Partei
im April d. I . hatte der srühcre Eiscnbahnbeam .« Fühl erklärt,
daß Pilsuojki es sich nicht habe träume » lassen , daß Oberschle-
stcn jemals zu Polen kommen würde . Als tm Jahre 1919 eine
polntsch -obcrschlenichc Delegation von Pilsudski eine finanzielle
Beihilfe für die Bestrebungen zur Loslösung Oberschlesten»
erbat , habe Pilsudski erklärt : „ Also Euch gelüstet eS nach
Polen ? Aber Oberschlesten ist eine uralte preußische Kolonie.
Infolge dieser MIllcilung war Fühl wegen Verbreitung fal-
scher Tatsachen in erster Instanz zu sechs Monaten Gefängnis
verurteilt worden . I » der BerufungSvcrhandlung gelang e»
ihm aber , den Wahrheitsbeweis für seine Behauptung zu er¬
bringen . Der Scjmabgeordnete Sosinski wie auch der polnische
Musikdirektor Lewandowski erklärten unter ihrem Eid , datz
Pilsudski tatsächlich diese Aenßerung getan habe.

Da » Gericht sprach nach kurzer Beratung den Angeklagten
Fühl frei , da ihm der Wahrheitsbewris geglückt sei. I « der
Beweisaufnahme kamen einige sehr interessante Einzelheiten
über den Empfang der schlesischen Delegation durch Pilsudski
zutage . So beklagte sich Musikdirektor Lrwandowsti darüber,
daß Pilsudski die Delegation sehr gertngschätzi» behandelt habe.
Ter Marschall habe aus dem Sofa gelegen , al « er die Delegation
empfing und wnh . end der Unterredung zuweilen Billard ge¬
spielt.

Ae tage ia öpaaiea.
Ruhe in Madrid

Nach einer Nachricht des Sonderberichterstatter » der Zeitung
„La France de Bordeaux " aus Hendaye sollen au » Madrid
angckommene Reisende erklärt haben , daß in der Hauptstadt
völlige Ruhe herrsche und der Straßenverkehr normal \t \ . Aa
den Hauptplätzen der Stadt ständen Militärposte » . In « « »Um¬
ber dauere der Streik an . Die am Montag in Madrid verfugte
allgemeine Mobilisierung soll 320 000 Mann umsaßt haben.
Rach den Unruhezentren in der Provinz seien Trugen abge¬
sandt worden mit dem Befehl , die Ruhe um jeden Preis auf¬
rechtzuerhalten . Die spanische Regierung soll die Anslieserung
des spanischen FliegermajorS Franco beantragt haben , mit der
Begründung , er habe Militärflugzeuge entwendet und mit die¬
se» fremdes Gebiet , ' nämlich Portugal , überflogen.

Wie HavaS auS Madrid berichtet , hat dort eine Be¬
sprechung spanischer Führer stattgefunden . Nach dieser Be¬
sprechung wurde den Journalisten mitaeteilt , daß dir betreffen¬
den Persönlichkeiten hinsichtlich der politischen Lage in Spanien
übereinstimmend der Ansicht seien , daß eS angesichts der gegen-
wärtigen Vorkommnisse nicht mehr möglich sei, ohne Einberu-
fuug der Kammer die gegenwärtige schwierige Lage zu lösen.

Rach weiteren Havasmeldungen Herrschi in Alicante Gene¬
ralstreik . Die Läden hatten geschlossen , wurden aber durch
Militärpatrouillen veranlaßt , wieder zu öffnen . Einige Straßen,
bahnwagen , die im Verkehr waren , wurden mit Steinen bewor.
se» . so daß sie wieder in die Depot » zurückkehrten . In Barcs»
lona hat die Polizei im Laufe des Vormittag » mehrere Arbeiter,
die ihre Kollegen zum Streik aufforderten , verhaftet . Da » Ga »»
»nd Elektrizitätswerk wurde durch Arbeiter der freien Gewerk-
schäften bedient . In Valencia ist heute an Bord de» Dampfer»
„Espana " ein Trupp spanischer Fremdenlegionäre au « Marokko
eingetrofsen D ' ' wurden in Palerna untrr-
gcbracht.

250 000 WohlfahrtöerwrrbSlose in den deutschen Kreise « .
Berlin , 19 . Dez . Die Vertreter von 200 Landkreisen tagten

heute hier unter dem Vorsitz des Präsidenten Dr . von Stempel.
Gegenstand der Besprechung ivare » die Lasten für die Wohl»
fahrlserwerbslosen , deren Zahl i» den letzten Monaten um last
100 Prozent gestiegen ist. Am meisten betroffen sind die In-
dustriekreise . Die Quellen , die die Notverordnung erschlossen
hat wurden in der Aussprache als ungenügend bezeichnet . Die
Konferenz erklärte einmütig eine Ergänzung der Notverordnung
für dringend geboten , damit für das Rechnungsjahr 1931 den
Gemeinden und Gemeindeverbänden diese Lasten durch daS
Reich abgenommen werden , oder aber neue Mittel bereit ge-
stellt werden , um einen Zusammenbruch der Finanzen der Be-
trofsenen zu verhüten.

Schiedsspruch in der Thüringer Metallindustri
Erfurt , 19 . Dez . Im Lohnstreit der Thüringer Metall-

industrie wurde heute nach siebzchnstündiger Verhandlung ein
Schiedsspruch gefällt der für die Spitzenlöhne der einzelnen
Lohngruppen ab 1. Januar 1931 eine Senkung um 6 Prozent
Vorsicht . Die tariflichen Slundcnlöhne für die Berechnung der
Akkordsollverdienfte liegen in der Spitze aller sechs Lohngruppen
um 2 Psg . niedriger als die Zeitlöhne . Erklärungsfrist Mc .tag,
den 29 . Dezember . Das Abkommen gilt bi « aus weiteres und
ist mit der Kündignngssrist von einem Monat erstmalig zum
31 . Juli 1931 kündbar.
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Der SLidlvestdentsche Rundfunk bezieht seine neuen Senderünme.

Blick in den grofjen Sendesaal des Südwesfdeutschen Rundfunks , Frankfurt a . M.
Im Hintergrund die Orgel , darunter die schalldichten Regiezellen.

Gesamtansicht des neuen Sendehauses des Südwest¬
deutschen Rundfunks in Frankfurt a . M.

*lm 7. Dezember 1923 wurde die Sübwestdeutsch«
Vundsunk -Gesellschast gegründet . Nach sieben Jahren , am

5. Dezember 1930, werden die neuen Besprechungsräume
>n Betrieb genommen , die offizielle Eröffnung ist auf den
21. Dezember festgelegt . Während in dem Jahre 1923
Büro und Besprechungsräume einen Fiächenraum von
ganzen 50 qm einnahmen , spielt sich der Gesamtbetrieb
des Eüdwestsunks , mit Ausnahme des technischen Betriebs,
am Sender Heiligenstock nunmehr aus ca. 4000 qm ab.
Die neuen Befprechungsräugre . dir bossentllch alle an sie

Pmitzlschek Landtag
Berlin , 19. Dezember.

In der Fortsetzung de, ersten
Beratung de« Etat»

für 1931 führt Innenminister Severin » di« Gründe an . aus denen er
sich nicht an der Aulsprach « über den ersten gegen ihn gerichteten
MisttraurnSantrag beteiligt habe ; ich bin , fo erklärt der Minister , ein
Anhänger de» parlamentarischen System ».

Gerade darum aber wende ich mich gegen da» Zerrbild de»
Parlamentarismu » , da» in der Häufung von MI ß»
trauenSanträgrn  besteht . Die Minister sollten e» grundsätz¬
lich ablehnen , solchen Verzerrungen de» Parlamentarismus noch rin»
drfondere Folie durch ihre rednerische Beteiligung zu geben. (Bei.
fall .) Da » Mißtrauensvotum gegen mich wird damit begründet , daß
ich mich über die Vorführung der amerikanischen Fassung de» Re-
marque .Film « lobend geäußert hätte . Tatsächlich habe ich mich über
dies, Borführung überhaupt nicht geäußert . E » ist nicht wahr , daß
dir Borsührung de, Remarque -Ftlm , sofort die Empörung der
national gesinnten Kreise hrrvorgrrufen habe . Bel der ersten und bet
der zweiten Borführung zeigte sich keinerlei Empörung , und die bet
der dritten kann nicht natürlich gewesen sein . Wer sich von dem Ge¬
fühl der inneren Empörung über einen Film leiten läßt , der sängt
nicht vorher weiße Mäuse und Blindschleichen ein . (Sehr gut ! ) Ganz
unabhängig von der Beurteilung de» Film » hat die Polizei dafür
»u sorgen , daß Hau » frt « den » brrcher au » Theatern
«ntfrrnt  werdrn . Würde die Polizei die Demonstrationen gegen
den Remarque -Film zulassen , dann würde morgen demonstriert
werden gegen ein Schiller -Drama . da» pazifistische Stellen enthält,
vielleicht demonstriert ein nationalsozialistischer Schülerbund gegen
die Stell « au » Schiller » Glocke: ..Holder Friede , süße Eintracht
weilrt , weilet freundlich über dieser Stadt .' (Heiterkeit .) Die De-
«onstrantrn gegen den Film scheinen ihn oder den Krieg nicht zu
kennen . Dirfer Film ist et» hohe» Lied ' aus deutsche Kameradschaft
und deutsch« Tapferkeit.

' « bg. Lindner (Ehr .-Soz . Dd .) erklärt , e» sei zu begrüßen , daß
die preußisch « Regierung Vorschläge zur Bekämpfung der Erwerbs-
lofigkeit , der Grundursache unserer Rot , gemacht habe , wenn auch
ihre praktische Durchführung noch Schwierigkeiten machen werde.
Eine gesetzliche ArbeitSdienstpslicht sei nicht durchführbar , wohl aber
könne durch eine freiwillige ArbeitSdienstpslicht viel Gute » geschas-
sen werden . Unbedingt notwendig sei eine Bekämpfung der gesähr-
lichen Landflucht durch Schaffung gesunder LebenSverhältnisie auf
dem Lande und durch strikte Fernhaltung polnischer Lairdurbeiter«
Die direkten Beziehungen zu Polen müßten geändert werden.

Abg . Dr . Hamburger (Soz .) erklärt , der Terror in Polen sei
in höchstem Maße vcrabscheuungswürdig , er richte sich aber nicht
allein gegen die Deutschen , sondern ebenso gegen die polnischen
Sozialisten . Das saschistische Polen behairdele die deutsche Minder«
heit nach den Methoden , wie sie die Herren tzugenberg und Hitler
in Deutschland propagierten . Der Gesandte Rauscher habe für die
Wahrung der deutschen Interessen mehr getan als viele deutsche
Diplomaten der Vorkriegszeit.

Abg . « berSbach (Dnt .) bedauert , daß der Finanzminlster in sei¬
ner StatSrede nicht deutlicher auf die Unerdräglichkeit der Tribut¬
lasten hingewiesen habe . Die preußische Regierung habe leinen
Grund zum Stolz darauf , daß sie die Reichsregierung in ihren
Maßnahmen unterstützt hat . Das Zentrum halte noch immer fest
an dem mit der Sozialdemokratie abgeschlossenen Rückverstcherungs-
vertrag aus Gegenseitigkeit.

Um 18.15 Uhr wird die HMrbeMlgg ^ Ms Freitag 10 Uh,
»erlaal.

Ein AeitungSvrrbot in Thüringen.
Saatfeld , 19 . Dez . Das thüringische Innenministerium hat

das hier erscheinende Saalselder Balksblatt wegen Vergehens
gegen das Ncpublikschutzgcsctz auf 14 Tage verboten . Anlaß zu
diesem Verbot gab ei» in Nummer 292 des Blattes erschienener
Artikel uuter der Ucbcrschrist . Gewitterwolke » ' , in dem ine
Beleidigung des Innenminister Dr . Frick erblickt wurde.

geküllpsten ErwattNnarn sind nach Aen neutstcn
Erfahrungen aus akustischem Gebiet errichtet worben . Die
Zahl der Räume , die zu Srndezwecken zur Verfügung
stehen, ist wesentlich vergrößert worden . Von besöubercr
Notwendigkeit war die Erstellung eines wirtlick brauch¬
baren , großen Scndesaales , um musikalische Veranstaltungen
von größerem Ausmaß einwandsrel wiederzugeben.

Als besondere Neuerung muß beachtet werben , daß an
Steile von bisher zwei verwandten Mikrophonhauptver-
stärkcrn . nunmehr vier lolcker Verstärker verwendet wer¬

den. Einen Ausbau aus Grund der neuesten Erfahrungen
haben vor allen Dingen auch die reglrtechnlschrn Einrich.
tungen erhalten . Wenn nun noch im kommenden Jahre die
bereits bekannt gewordene Verstärkung des Frankfurter
Senders und der Ausbau des Gleichwellenneßes im Be-
zirk des Südwestdeutschrn Rundfunks burchgesührt ist, wird
aus funktechnischem Gebiet alles getan sein, um den
Empfang in allen Teilen der Be -trtr » durchgreifend zu
verbessern und zu verstärken

Aus Bad Komburg u. Hing
Kurhaus - Theater.

Eduard AUttnehe: „ Der Tenor der Serzogin " .
Diese Operette verfüg ! bereits über einen guten Aus.

Man erwartete deshalb ' einen Genuß besonderer Art
und man ist nicht enttäuscht worden . Gin Theaterstück,
dessen Handlung sich in einer kleinen Residenz abwickeit,
das aber in ganz modernen Formen ausgezogen ist
Der Texterfinder Richard Keßler hat den Falt des Tenors
in recht angenehmen Formen zu schildern verstanden.
Gr Hai altes Zuviel , was man bei einer Operette nur
als Ballast rmpsinden muß . vermieden . Meisterhaft ist
Künnekes Musik . Sie entzückt vom Beginn dis zum
Schlüsse der Aufführung . Das Hanauer Ensemble gab
den „Tenor der Herzogin " am grstrigen Abend bei
tadelloser Besetzung in recht zufriedenstellender Art . Ollo
Stüdler , der Tenor der Herzogin und der Hanauer
Truppe , Halle wieder einen sehr guten Abend zu ver-
zeichnen . Seine angenehme Stimme , sein schauspiele¬
risches Talent und nicht zuletzt seine Eleganz machten
ihn zum wahren Träger der Operette . In Äcca Garnes
halte Siüdter eine Partnerin von gleichen Qualitäten
gesunden . Sie lieferte als Gattin des Sängers ein sehr
frisches Spiet . Der Kleine , dem man die Rolle des
Svhnchens der Erstgenannten zuwies , machte seine Sache
äußerst nett . Setma Mangel , die Opereilensoudrelte,
Halle dem Audiiorium , wie immer , große « Amüsement
bereitet . Auch Mario Dietmar sieltie seinen Mann . Rur
wäre bei ihm mehr Exaktheit in Gesang und Rede zu
wünschen . Garla Wirih als Herzogin , Lissy Thuran
als Frau Lotrat , Heinrich Bauer als Gras Prillwitz
sowie die Damen des Vereins »Die Legitimen " waren
die weiteren köstlichen Vertreter im Stück . Dr . Franz
Wvdt arbeitete mit seinem Orchester im allgemeinen ein-
wandsrei . Das Haus , das beste Stimmung auswies,
zoltie den Darstellern starken Applaus.

Kln- ervorflellu «g .Im Kurhausihealer . Am
Samstag , dem 27 . Dezember , nachmittags 3 .30 Uhr
findet zu kleinen Preisen eine einmalige Kindervorstellung
statt . Zur Aufführung gelangt mit vollständig neuer
Ausslaltung und dem gesamten Theaterorchester „ König
Wisewill " Weihnachtsmärchen in 5 Bildern von E . Bis»
dom -Brllning , Musik von ßerberl Kildebrandi . — Abends
7 .30 Uhr findet Zals . Dotksvorslellung zu ermäßigten
Preisen auf vielseitigen Wunsch eine einmalige Wieder,
hvtung des Operellen -Weliersotges „ Das Land des
Lächelns " Opereiie in 3 Akten von Franz Lehar statt.
Diese Wiederholung ist dann die 25 . Ausführung von
„Land des Lächelns " durch das Hanauer Sladilhealer.
ein Beweis dafür , mit welchem Erfolge diese Opereile
herausgebrachi wurde . Wir weisen auf den Besuch
besonders empfehlend hin , zumal die Giniriilspreise noch
ermäßigt sind.

Die Tisch-Tennis Ableitung des Äombur»
ger Tennis -Club war gellem zum Derbandsspiel bei
dem 1, Offenbarer Tisch -Tennis Club zu Gasi und
errang mit einem Siege von 11 :3 den drillen Punkt
für die Gruppenmeisierschast.

Unfall . Der DachdeckerlehrlingA. M. aus Oder^
urset , der bei einer hiesigen Firma in Arbeit steht , stürzl»
heute vormittag 10 Uhr beim Decken der Seitenwänds
des Dachstuhls am Neubau B . (Ecke Ferdinandsanlagtt
Thomassiraße ) von der Leiter und ertiit einen kompli^
zierten Unierschenketdruch . Der Junge wurde sogleiä
von seinen Arbeiiskottegen in das Attgem . Kranken^
Haus gebracht . .

Schwindelgeschäfte ln einem Taunusdors.s
Seit März v. 3s . schwebt ein Betrugsverfahren gegen
die fillhere Lehrerin Margarete Fay in Schwatbach i. T.I
und gegen den Arzt Dr . Otto Günzet . Frau Fay war
in der Kaffee -, Tee » und Kakaodranche tätig und grün -!
dete hintereinander mehrere Geschäsie , wobei sie ihren!
Geldgebern , zu denen zunächst auch Dr . GUnzel gehörig
hohe Geschästsgewinne versprach . D 'e Geschäftsführung
alt ihrer Unternehmen war höchst mangelhaft und als
die Pleite kam , gingen die Passiven in die Künders
tausende . Das Dersahreii ist soweit gediehen , daß setz!
gegen die Frau und den Arzt Anklage wegen Betrugs!
begangen in den Jahren 1928 bis 1930 , und Konkurs^
Vergehens erhoben wurde.

Am Sonnlag SS,  S . D . 05 gegen öiMorlaJ
Bad Kombnrg - Kirdorf. Am Goldenen Sonnla
steigt nachmittags 2 Uhr aus dem Sportplatz an de
Dieligheimer Straße das Spiet der Spiele für Bai
Hamburg . Sowohl Viktoria 08 wie der SS.  S . D|
haben in letzter Zeit in überzeugender Manier Spiel
gewonnen zum Teil auch aus fremden Plätzen in »heißen
Gebiet " . Beide Gegner weisen demnach aus eine stabil!
Form der Mannschaften hin . Am Sonntag wird beinl
Komburger Sportverein Herr Arno Sirehtke , der bisher
nur das Training geleitet hat . die Siurmsührung überl
nehmen . Wenn er seine Tralningssorm nur einiger^
maßen im Spiet zeigt , erwarten wir eine deutliche Vers
besserung im Ä . S . D .-Siurm . Wir erwarten ein Sp >e>!
das ebenso ruhig und fair vertäu I, wie das Vorspiel!
Um die bisherigen Leistungen beider Gegner zu zeigen^
geben wir einen Abdruck der am lichen Tabelle.

Germania 94 , Frkst.
Viktoria , Eckenheim
D . s. B . , Friedderg
Viktoria , Kirdorf
Fs . -D ., Bergen
F . L . Olympia , Frkst.
S . V . 05 . Bad Homburs
I F . E . 04 . Oberurfel
SV . 07 Heddernheim
Germania Enkheim
F . E 24 Frankfurt

Sp. gew. UN. verl. Tore
15 12 2 1 56 :16
15 9 3 r 37 :28
16 9 2 & 48 :30
16 8 2 6 34 :38
13 7 2 4 30 :32
14 7 1 6 28 :26

1 15 5 2 8 30 :41
16 5 2 9 27 :30
14 4 2 8 25 :30
14 4 1 9 18 :40
15 4 1 10 30 :35
13 3 2 8 21 :35

KW hei unferen Inserenten!
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Gonzenheim.
eineindeverlreler-Sttzinig vom 17. Dezember.

1. Legung eines Eniwäfferungs-Aanals und der
Wasserleitung in der Iahnftraße.

Schluß: Wegen Mangel an Mitteln wird die Aus-
rung dieser Arbeiten zurllckgeslell».
2. BeschlutzsassungUbci die Deckung eines Fehl-

beirage» im lausenden Rechnungssah'.
Schluß: Durch die Erhöhung der Krelsabgade van
»/„, die durch die außerordenilich hohen zwangsläuft-

Mehrausgaben des Kreises iür die Wohlfahrtspflege
orderltch wurde, mußte die Gemeinde auch threneil»
seiner Erhöhung ihrer Steuern schreiten. Es wurde
gossen,

a)  die Zuschläge zur Eundoermvgenssleuer ad l.
30. wie folgt zu erhöhen:
Vermkzenswerte bis 30.000 Mk. um 15°/0.

also von 275% aus 290%
» van 30.000 bis 45.000 um 20"/,

also van 300% aus 320"/,
„ über 45.000 um 30°/,

i Ifo von 325% aus 355%
b) die Einslihrung der Bürgerileuern .ch dein ein-

h>n Landessatz.
G JnvaUdenmarten lorg>äU»g tlebrnt Diele Mahnung er-

i\ sich aus einer vor längerer Zeit ergangenen Entscheidung
ReichöarbcitSgcrlchtcS. Eine Arbeiterin war wegen Jnvali-

|tät erwerbslos geworden, aber mit ihren Ansprüchen abgc-
[i.fcn worden, weil nicht ansreichend Marten geklebt waren,
iczen des ihr hieraus erwachsenen Schadens hatte sie den
lbcitgeber haftbar gemacht und eine lebenslängliche Rente
,i ihm gefordert. In einer Verhandlung vor dem Reichs-
ibcilsgcricht wurde dieser Klage im wesentlichen stattgcgebeit.
Ilvar hat der Arbeitgeber nach Ansicht deS ReichSarbeitS-
'lichtcs auf Grund dcS Dienstvertraged nicht die unmittelbare
Inpslichtung dem Arbeitgeber gegenüber, für das Einkleben
lr Marken zur Invalidenversicherung in die Jnvalidenkartt

jforflt zn fein. Wenn der Arbeitnehmer aber dem Arbeitgeber
jiini Beginn de» Dienstverhältnisses feine Jnvalidcnkarte über-
«bi, um die Versicherung zu bewirten, und wenn der Arbeit-
bbcr die Marten klebt, so hat er den Arbeitnehmer in den Glau-
sn verseht, er werde da» Kleben weiter besorgen. Er ist daher
kcuaasgemäb vervslicktet, dies »u tun

' =#* Die Hydranten im Winter. Bei Skhnecfall ist es mißer»
ordentlich wichtig, daß die Feuerwehr die Hydranten stets ohne
Verzug benützen kan». Wohl iverden die Deckel der Unterflur¬
hydranten vom Wasserwerk gegen die Einwirkung des Froste»
durch Einsctten geschützt, sic müssen aber auch von Schnee und
Eis frei bleiben und dürfe» nicht mit anderen Gegenständen
bedeckt»verden. Die Gebäudcbesihcr selbst habe» an der raschen
Ausfindbarkeit und Benützbarkeit der Hydranten durch die
Feuerwehr das grSsite Interesse.

genannt. Ihr« anfänglich weißlich-grüne Wurzel nimmt im
Laufe des Winter» allmählich rötliche bi» dunkelgrüne Färbung
an und gegen Weihnachten erschließt dann die Christrose ihre
blassen, weißlich-grünen Blüten, die in Form und Farbe eine
Achnlichkeit mit denen der Anemone haben. Nicht vielen ist cS
gegönnt, sie draußen zwischen dem Schnee, tief im Walde
blühend, zu entdecken. Wem jedoch der Zufall gerade dazu vcr-
Hilst, der wird sich gerne eine solche Blüte als Andenken an die
Wintertage mit nach Hause nehmen.

i. . Frankfurta. M. (Mansarde ne in brück,«.) In
den letzten Tagen wurden in verschiedenen Stadtteile» zahl¬
reich« Mansardenelnbrüche verübt, wobei den Bestohlenen,
durchweg Hausangestellte, in fast allen Fällen das gesamte
Hab und Ent gestohlen wurde. Die Täter haben es vorwie¬
gend auf Bargeld und Wertsachen abgesehen. In einem
S.aJ,'£J n **cr Schwindstraße wurden einer Hausangestellten
250 Mark und Ihre sämtlichen Wertsachen gestohlen.

• Wiesbaden. (Wiesbaden fo II unterstützt
werde  n.) Zn einer Pressebesprechung teilte Oberbürgermei¬
ster Krücke mit, daß er bei seiner letzten Anwesenheit in Berlin
erneut Gelegenheit genommen habe, in den verschiedenen Mi¬
nisterien auf die finanzielle Lage der Stadt Wiesbaden und
ihre Ursachen hinzuweifen. Es sei wahrscheinlich, daß Wies-
baden aus dem Fonds für notleidende Gemeinden eine Un¬
terstützung in Höhe von 300 000 Mark erhalten werde.
Ferner teilt« er mit, daß bestimmt« Aussicht vorhanden sei,
daß das „Kleine Haus" (Staatstheater) der Stadt Wies¬
baden erhalten bleibt und der Staatszuschuß auch weiter
gezahlt wird.

•• Hanan. (Unschuldig ip Untersuchungshaft)
Im Augustd. I . wurden hier zwei schwere Einbruchsoieb-
stähle ausgeführt. Die Ermittlungen der Kriminalpolizei führ-
len zur Festnahme eines 25jährigen Bursche», als er das
gestohlen« Gut an den Mann bringen wollte, und der schon
einig« Jahre Dinier Gefävgnismauern zuarbrackt luf. tu

feinem „vieltändnis" bezelchnete er seinen Mitangeklagten,
mit dem er seht vor Gericht stand, als den Einbrecher, wäh¬
rend ei selbst nnr Hehlerdicnste geleistet haben wollte. Zwei
Monate lang kämofte der Angeschuldigte vergeblich um sein«
Unschuld, bis es ihm endlich gelang, die gegen ihn vorlie¬
genden schlimme» Verdachtsmomente zu entkräften. Nachweis-
lich war er zurzeit des ersten Diebstahls In Hannover in
fester Stellung, und auch der Alibibeweis für die Unschuld
im zweiten Fall gelang ihm in bewundernswerter Kleinarbeit.
So erzielte er mit einiger Selbstverständlichkeit,eine» Freispruch
und darf aus Entschädigung für unschuldig verbüßte Unter-
snchnngshaft hoffen, während der hinterlistige Verleumder
ein Jahr Gefängnis wegen Hehlerei in zwei Fällen erhielt
und sofort In Haft genommen wurde.

" Neuwied. (Neun Monate Gefängnis  für einen
Jugend Verführer .) Da » Erweiterte Schöffengericht
verhandelte unter Ausschluß der Oeffentlichkeit gegen einen
Lehrer aus Mengerskirchen(Westerwald), der sich im Jahre
1930 In seiner Eigenschaft als Lehrer in Siershelm durch
mehrere selbständige Handlungen an Schülerinnen, die teil-
weife noch nicht>4 Jahre alt waren, verging. Der Ange¬
klagte, der im Frühjahr in der Ooerstuf« der Mädchen-
schule in Slersheim vertretungsweiseunterrichtete, bestritt
die ihm zur Last gelegten unzüchtigen Handlungen, und ver¬
suchte, diese als harmloser Natur binzustellen. Das Gericht
gelangte auf Grund der Aussagen der geladenen 23 Zeugen
zu anderer Ansicht und verurteilt« den Angeklagten wegen
Verbrechens nach Paragraph 176 Ziffer 3 in Tateinheit

I Fällen und wcx
_ >D 174 Ziffer 1

Gesamtstrafe von neun Monaten Gefängnis. Das Gericht
billigte dem bisher unbestraften Angeklagten mildernd« Um-
stände zu. hielt aber andererseits die erkannte Strafe für not¬
wendig, damit sie vor allem auch in den Augen der Eitern
der Kinder als gerechte Sühne erscheine.

" Kassel. (Zu dem Eschweger Naubüberfall.
— 1100 Mark in einem Briefkasten .) Zu dem
Naubüberfall am Katharinenberg erfahren wir, daß die Spur
des Haupttätcrs, des Gotthold Schmidt aus Eschwege, nach
Magdeburg weist. Bei Verwandten des Flüchtigen, die' in
Magdeburg wohnen, wurden am Dienstag früh im Brief¬
kasten 1100 Mark Papiergeld gefunden, die aller Wahrschein¬
lichkeit nach von Schmidt stammen. Schon in Frankfurta. M.

mit Paragraph 174 Ziffer1 In drei Fällen und wegen eines
weiteren Verbrechens nach Paragraph 174 Ziffer 1 zn einer

hatte der Sobn Schmidts, der auf der Flucht nach Kaisers-
läutern begriffen war, telegraphisch an seine Verwandten
in, Magdeburg 500 Mark überweisen lassen. Das Geld
wurde in beiden Fällen beschlagnahmt.

WWA

’en.ampmiUakS hakmi!/

«ermeta - Geschenke
noch billiger!

Gerade dieles Jahr  muß das Gefchenk gutu.praktifch,aber dabei auch billig
lein !- All diefeVorziige lind in unterenHermeta -Qualitäten vereinigt!

Daß fie „gut " lind, dafür bürgt untere langjährig erprobte Marke »Hermeta«
Daß fie „praktitch" find - darüber befieht kein Zweifel, denn Strümpfe, Hand-
fdiuh, Herrenwäfche, Wollwaren u. Trikotagen , das kann Jeder gebrauchen-
aber daß fie trotzdem „billig" find, liegt in unterer großen Leifiungsfähigkeit.
In unterer Homburger Filiale erhalten Sie untere Hermeta - Qualitäten

ZU GLEICHEN PREISEN
wie in unteren Filialen in Berlin . Frankfurt a . M., Köln a . Rh . Gehen Sie zu „Metzger"
— dort finden Sie eine Riefenauswahl von praktischen „Hermeta - Gefdienken " !

Oberhemden
Popeline und Marke „Etsenslark“ ml!
Kragen u. Stoff f. Ersatsmannschelten

Selbstbinder
schöne moderne  Dessins , neue
Formen . 5.75 X.90

Der neue Pullover
für Damen und
reine Wolle,

Herren , ohne Arm.
sdiöne Melangen .

Handschuhe
ecfct Nap pn , warm durchgefailert,
für Damen und Herren . . 5.90

590

JOO
790

490

Der Spar-Sirumpf
feinste kQnstl. Seide, mit ö-facher
Sohle , moderne Farben . . . .

Hermeta feine Wolle
sartes Material, trotidem sehr halt¬
bar , moderne Farben . . . 5.90

Fant afie-Socken
für Herren , schöne, moderne kleine
Dessins mit Verstärkung 3 .75 1.95

Damen*Schlüpfer
Kunstseide mit warmem Futter, viele
moderne Farben.

2“
2,s
1«

1”

mm
Bad Homburg , Lulsensfraße 42

.VWAV .WAV 1
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Befichttgen Sie bitte untre große
W eihnachis -Ausstellung
Spielwaren aller
Arten in größter u.
fchönfter Auswahl
Preife  bedeutend  herabgeletzt

Haus- und Küchengeräte, praklifche Oefchenke
Koffeservicc, Tafelscrvice, Gedecktassen, Mocca¬
tassen, Weinservice, Bierservice, Bowlen . Wein¬
gläser. Römer und Kristalle.

Alle Preise jind bedeutend herabpetzt.

Vollands Bazar
Bad Homburg , Luifenftrafje 75

FlHIllg'MWlhts-AWhllt
Qualttdim̂arcn zu nleDrtflften grellem

Weihnachtsgebäck  Fröhlings ' Weine
Lebknihkn in Packungen von 15*$an
ElhoK.LebKnih..Herzen io@tcr. 85 -j
Viireu-Lebkulheu in Eeaoph. 504
Franken-Lebkuchen
Spekulatius
Büren-Allerlei
Pflastersteine
Kokosmakronen

50j
V«Pfd. 25 4
'/ . 224
'/« * 234
V« - 25 4

Sihobolabe-Waffel-Deffett| j
Schlager -Packung

trafeliiMWMl.äilxigr.85^
Erdnußsihokolabe 100 flr. 20̂
Tremehlltchen Vs Pfd. 20 4
Caesar-Pralinen Vs „ 35
Wallnllffe Pfd. 55 u. 75 4
Haselnüsse Pfd, 85 *f
Mandarinen füge 3 Psd. 88f
Orangen 8 Pfd. 74i ĵ
Aepfel. Psd. 35, 45 u. 52 .<
Erdnüsse 48^
Fett - Kaffee
1U Pfd 60 , 65 , 85 , 95 ^ 1.05 .#I bei Einkauf von1Pfd.Kaffee!1 Konsekldofe gratis>

Reintönig, nnvcrschnitten. fruchtig
Weihwri» 'I, Fl. ohne GlaS

29rr Dittelshelmer Holzweg 70 j
„ Hehlocher
„ Dittelsheimer
„ Bechtheimer

Moselweine
22er Nledener Rosenberg 100 ^
24«r Ediger. vsterlämmch. 110 .)
27er Vruttlger Rathausb. I50 f̂

Rotwein
Tafel-Rotwein
29er Bechtheimer
29er Dllrkhelmer
29er ffngelheimer

Offene Weine
Weißwein Liter 70 ^
Rotwein Liter 70 f̂
Tarragona ohne Glas „ 110^
Franz. Rotweine, Siidweine, Sekt in
reicher Auswahl zu niedrigen Preisen
Fröhlings Wein » '/, Fl. '/» Fl

brand'Derfchnltl 3 .50 1.00
Weinbrand, gar. rein 4 00 2 .20
Echter Korn 3 .05 1.65
zwetschenwaffer'59°/v4 .80 2 50
Ki»schwasser 50°’0 6 .00 3 10

8 O4
00 s

100 s

70 s
80-
30 »j

110 ^

■ M«st»S«se II.8eMeIj«HWile»Preise«! >
cC ( w€

^Telefon 2961
^Süisenflr. 98.

Y.^ J

Telefon 2792
vuifenflr . 12

Zum Flechten von Rohrstühik»
sowie Ansertiaen und Repara¬
turen voll Korben und ttvrb-
milbel» aller Art enipflehlt sich

Kal Arnold
Korbmacher, Brendelslr. 49
Sachen werden abgeholt.Post¬
karte genligt.

PraNllsches

Weih»»Arzeilhe«l>
Lederwaren
als Spezialität: Schul¬
ranzen. Schüler- und
Akten-Mappen, Ein¬
kaufsbeutel. Lederga¬
maschen. Hosenträger,
in bekannt guter Q -a-
liiät, ia Sattlerarbeit
empfiehlt

Ph . Slörkel,
Wallslrabe 22.u&moi

Geräte aller Arten
fTelltahluns)

Radio Braum Nacht.
Olto KRATZ, SISS
Luifenftr. 96 Telef. 2104

liefert schnellstens
Pb. Debus

Mise»«»-UM
kauft

Sal . Idstein.
Promenadel4,Telefon 29 lü

Für den

Festtags- Kuchen
Allrtch-vo rzügliMeBa ckarßMel
Blntenmehl0 Psd. ÄL
Anszugsmehl 00 „ 30
Erdnnsr-Schmalz „ 00
Schweineschmalz gar. rein„ 80

.Tafelmargarine Pfd. 75 „ 48
iKokoSsett Tafel 43
Blockbutter Psd. 1.85
Feine Tafelbutter „ 1.80
Rosinen
Snltanincn
Korinthen
Mandeln
Haselnnßkcrne
KokosNUß geraspelt

Psd. 00 , 50
00, 40

«0
,, 1.80, 1.40

1—
40

ti

tt

t!

Wethnachlsgänfe 1 r«
n Samstag ein Pfd . 4

Fette
zarte
treffen Samstag

HOMBURGER KAUFHAUS

Georg Ullridi frl
Luisenstrasse 33 Tel. 3081 TtTmII

Kurhaus Pud Hamburg.
Montag, den 22. Dezember 1930,
abends 8 Uhr
lm Mlelsaal Ullb Wethen Saal'

Bolbs-Weihnathts-Kauzertl
Eintritt frei

unter gütiger Mitwirkung der
Feuerwchrkapelle(Kapellmsi. Ufl>
decke) u.der Kurhauskapelle Burkart

Das praktische weiiinachls-öeschenk ^
ist eine vornehme  Photographie! -C
Aufir.itie werden bis ?2. Dez . cntKegensrenoniiiien.

Photograf Stegmann %
Am Schloß HerrenoaffeI E

Am Goldenen Sonntag

verstörkter Omnibus-Verkehr
auf der Strecke Äomburg-Friedrichsdorf
Köppern.

Ioh . Röder & Söhne.

Fm Ki«-er- «nd Wochritettpflkge
Gummt-llnterlagen. Windelhosen
Seife, Windeln. Bade«u. Fie¬
berthermometer. Sauger, M>
Menu. s. w.
Babywa'gen ianchz.verleih.)
Ta«Msha«§ C. Olt G.m.b.h.

Berantw für den redaktionesien Teil: S . üerz, Bad Lomburg.
für den Inseratenteil : Jakob Kii'iber. Oberuriel.

Drnkk und Bering: Ott« Wagenbreth, Bad Öoniburg

k4ur kür
Rundfunkhöre r

die es noch nicht wissen. Das aus¬
führlichste  Rundfunk-Programm der

Welt und den weiteren interessanten
reichillustrierten Inhalt finden Sie in der

' ältesten deutschen Funkzeitschrift
Der Deutsche Rundfunk

Einzelheft 50 Pf., monatlich RM2 —. Eine
Postkarte an den Verlag BerlinN 24 genügt

und S'e erholten kostenlos ein Probeheft
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